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Ich mag die alttestamentlichen Prophe-
ten. Die nehmen wirklich kein Blatt vor 

den Mund. Ohne Angst vor den Mächti-
gen und Einflussreichen bringen sie auf 
den Punkt, was nicht so läuft, wie Gott es 
sich wünscht.
So auch Amos in seiner Rede, aus der 
der Monatsspruch für den Juli stammt:  

Eigentlich läuft es gerade ganz gut für 
Israel im 8. Jahrhundert vor unserer Zeit-
rechnung. Die Wirtschaft floriert, die Got-
tesdienste werden gefeiert, die religiösen 
Feste finden statt. Doch der Prophet Amos 
erkennt etwas anderes: Hinter dem äuße-
ren Glanz verbergen sich Ungerechtigkeit, 
Ausbeutung und Gleichgültigkeit gegen-
über den Schwachen.
Darum spricht Gott durch Amos überra-
schend harte Worte. Er sagt nicht zuerst: 
„Singt mehr Lieder“ oder „Bringt mehr Op-
fer.“ Stattdessen fordert er: „Es ströme das 
Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit 
wie ein nie versiegender Bach.“
Wasser ist lebensnotwendig. Ohne Wasser 
verdorrt alles. Ebenso kann eine Gesell-
schaft ohne Recht und Gerechtigkeit nicht 
dauerhaft bestehen. Wo Menschen be-
nachteiligt werden, wo Macht missbraucht 
wird, wo die Stimme der Schwachen über-
hört wird, dort vertrocknet das menschli-
che Miteinander.
„Es ströme das Recht wie Wasser und die 
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender 
Bach.“ Amos spricht nicht von einzelnen 
Tropfen. Recht und Gerechtigkeit sollen 
strömen. Sie sollen nicht gelegentliche 
Ausnahmen sein, sondern das Leben prä-

gen. Ein Bach, der nie versiegt, versorgt 
das Land Tag für Tag. So soll auch Gerech-
tigkeit keine gelegentliche gute Tat sein, 
sondern eine Haltung, die unser Denken 
und Handeln bestimmt.
Auch wir leben heute in einer Welt, in der 
viele Menschen nach Gerechtigkeit rufen: 
Menschen, die unter Armut leiden, die vor 
Krieg fliehen, die Diskriminierung erfahren 
oder deren Würde verletzt wird. Amos er-
innert uns daran, dass echter Glaube nicht 
nur in Worten oder Ritualen besteht. Glau-
be zeigt sich darin, wie wir mit unseren 
Mitmenschen umgehen.
Dabei richtet sich die Botschaft nicht nur 
an Regierungen oder große Institutionen. 
Sie richtet sich auch an uns persönlich. 
Wo können wir fair handeln? Wo können 
wir jemandem zuhören, der sonst über-
sehen wird? Wo können wir für Wahrheit 
eintreten, auch wenn es unbequem ist? 
Jede Entscheidung für das Recht lässt den 
Strom der Gerechtigkeit ein wenig stärker 
fließen.
Für Christinnen und Christen weist dieser 
Vers zugleich auf Jesus Christus hin. In ihm 
sehen wir, wie Gottes Gerechtigkeit Gestalt 
annimmt: nicht als kalte Gesetzlichkeit, 
sondern als Liebe, die Menschen aufrich-
tet, heilt und versöhnt. Wer ihm nachfolgt, 
wird eingeladen, selbst Teil dieses Stromes 
zu werden. Und auch, wenn ich mich dabei 
klein und unbedeutend fühle: Vielleicht 
bin gerade ich mit meinem Tun der Trop-
fen, der das Fass zum Überlaufen bringt.
So möge Gott uns die Kraft schenken, 
dass durch unser Leben etwas von die-
sem Strom spürbar wird – damit Recht wie 
Wasser fließt und Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach.

Ihr Pfarrer Alexander Barth 
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Sonnabend, 4. Juli
Kollekte: Gemeindedienst der EKM
14 Uhr von Mahdel nach Frauenhorst  
Gottesdienst unterwegs 

Sonntag, 5. Juli | 5. So. n. Trinitatis
Kollekte: Gemeindedienst der EKM
8.30 Uhr Friedrichsluga Gottesdienst
10 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst
mit anschl. Kirchenkaffee
12 Uhr Altherzberg GD mit Taufe

Sonntag, 12. Juli | 6. So. n. Trinitatis
Kollekte: Bund ev. Jugend in Mitteldtschl.
10 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst
14 Uhr Löhsten Gottesdienst
14 Uhr Gräfendorf Gottesdienst

Sonntag, 19. Juli | 7. So. n. Trinitiatis
Kollekte: Opferhilfsfonds der EKM
10 Uhr Herzberg St. Marien GD mit AM
14 Uhr Buckau Gottesdienst

Sonntag, 26. Juli | 8. So. n. Trinitatis
Kollekte: eigene Gemeinde
8.30 Uhr Fermerswalde Gottesdienst
10 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst

So., 2. August | 9. So. n. Trinitatis
Kollekte: Lugala Freundeskreis
10 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst
mit anschl. Kirchenkaffee
14 Uhr Gräfendorf Gottesdienst

So., 9. August | 10. So. n. Trinitatis
Kollekte: christl.-jüdischer Dialog EKM
10 Uhr Herzberg St. Marien Gottesdienst

So., 16. August | 11. So. n. Trinitatis
Kollekte: eigene Gemeinde
10 Uhr Herzberg St. Marien GD mit AM

So., 23. August | 12. So. n. Trinitatis
Kollekte: Ökumenezentrum der EKM
10 Uhr Herzberg St. Marien GD mit Taufe

Sonnabend, 29. August
Kollekte: Gemeinden entwickeln und stärken
14 Uhr Löhsten Gottesdienst zum Dorffest

So., 30. August | 13. So. n. Trinitatis
Kollekte: Gemeinden entwickeln und stärken
14 Uhr Herzberg St. Marien FestGD zur 
Jubelkonfirmation mit Abendmahl

Vorschau:
Freitag, 4. September
Kollekte: Gemeinden entwickeln und stärken
18 Uhr Altherzberg Wort zum Sonntag

So. 6. Sept. | 14. So. n. Trinitatis
Kollekte: Ökumene- u. Auslandsarbeit EKD
10 Uhr Herzberg Seniorenheim Gottes-
dienst für ALLE

Pfarrer Barth ist vom 25.7.-3.8. dienstlich 
unterwegs und vom 5.-15.8. im Urlaub.

Die Vertretung in seelsorglichen Ange-
legenheiten übernimmt Pfarrer Andreas 
Fritsch.   (0160 2012011; 
andreas.fritsch@ekmd.de).
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Morgenandacht
Donnerstag, 2. Juli  
um 8.30 Uhr in der St.Marien Kirche

Friedensgebet
dienstags, 19 Uhr in der Stadtkirche 

Ökumenischer Bibelkreis
Donnerstag, 2. Juli und 6. August
19 Uhr im Gemeindezentrum

Kantorei
dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindezent-
rum

Spatzenchor
montags, 15.30 Uhr - 16 Uhr 
(4 Jahre bis 2. Klasse)

Kinderchor
montags, 16.15 Uhr – 17 Uhr 
(3. bis 5. Klasse)

Jugendchor
montags, 17.15 Uhr – 18 Uhr ab 6. Klasse
(nur außerhalb der Schulferien und im 
Gemeindezentrum)

Bläserkreis
dienstags 17.45 Uhr im Gemeindezentrum

Seniorenkreis
Juli Sommerpause
Donnerstag, 27. August
14.30 Uhr im Gemeindesaal   
Glücksbringer – was uns Menschen (wirk-
lich) glücklich macht…

Kino in der Kirche
Sommerpause 

Konfirmandenunterricht
Sommerpause
Donnerstag, 27. August, 19 Uhr
Eltern+Konfi-Abend im Gemeindezentrum
Donnerstag, 3. September, wahrscheinlich 
immer um 16 Uhr im Gemeindezentrum 

Junge Gemeinde
Sommerpause

Seniorenheim  „Albert Schweitzer“
Mittwoch,  22. Juli
14.30 Uhr Seniorennachmittag
Sonntag, 6. September
10 Uhr Gottesdienst für ALLE

Bitte beachten Sie unsere Abkündigungen, 
Aushänge und Pressemitteilungen!

Gruppen und Kreise
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Wussten Sie, dass wir an vier Sonntagen im Jahr zwei Gottesdienste zur gleichen Zeit 
in Herzberg feiern und dass sich dadurch die Gottesdienstgemeinde auf zwei Orte 

verteilt? 
Hat unsere Marienkirche etwa zu wenig Plätze? Müssen wir anbauen? 

Nein. Ich spreche von den Sonntagen, an de-
nen ebenfalls um 10 Uhr ein Gottesdienst im 
Seniorenheim „Albert Schweitzer“ stattfindet. 

„Das ist doch schade!“, dachte sich jetzt das 
Gottesdienst-Team und stellte die Frage:
 „Wollen wir nicht einmal im Jahr gemeinsam 
Gottesdienst feiern?“ „Ja, das probieren wir 
aus!“, entschied der Gemeindekirchenrat. 

Und so feiern wir am 6. September un-
seren Sonntagsgottesdienst nicht in St. 
Marien, sondern im Seniorenheim. 

Und alle sind herzlich eingeladen, dort in den 
Speisesaal zu kommen und den Gottesdienst mitzufeiern. Herzliche Einladung!

Pfr. Alexander Barth

Gottesdienst im Seniorenheim

 Sarah Frank factum.adp, pfarrbriefservice.de

Den Auftakt zum diesjährigen Sommer-
fest in Züllsdorf macht Kathrin Wettin 

mit ihrem Violinen-Solo-Programm. Karten 
dafür können im Vorverkauf oder dann di-
rekt vor Ort erworben werden. 

Nach dem kulturellen Hochgenuss wird 
mit Kaffee und Kuchen auf für das leibliche 
Wohl gesorgt. Herzliche Einladung.

Ihr GKR Züllsdorf

Sommerfest in Züllsdorf - am 5. Juli um 14 Uhr

 factum.adp; pfarrbriefservice.de
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Auch in diesem Jahr bitten wir Sie wie-
der um Ihren Gemeindebeitrag, um die 

vielfältigen Aufgaben unserer Gemeinden 
zu bewältigen. Mit ihrer Spende unterstüt-
zen Sie ganz konkret die Arbeit vor Ort. 
100% bleiben in Ihrer Kirchengemeinde 
und Sie können mit eigenen Augen sehen, 
wofür das Geld verwendet wird. Wenn Sie 
Ihre Spende steuerlich geltend machen 
wollen, können Sie dafür selbstverständlich 
eine Spendenquittung bekommen. 

Wie in jedem Jahr werden Sie mit einem 
Brief noch einmal über die aktuellen Projek-
te in Ihrer Gemeinde informiert. Dort finden 
Sie dann auch wieder alle Informationen zu 
den Überweisungsformalitäten. 

Neu wird in diesem Jahr sein, dass der Brief 
nicht zusammen mit dem Gemeindebrief 
bei Ihnen ankommt. Unser Kreiskirchenamt 
probiert ein neues Verfahren aus. So werden 
die Briefe diesmal mit der Post verschickt. 

Wir sind auch sehr gespannt, wie das wird… 
In jedem Fall freuen wir uns sehr und sind 
dankbar für Ihren Beitrag, der das Leben 
in unseren Gemeinden unterstützt. Vielen 
Dank dafür im Voraus.

Pfr. A. Barth

Gemeindebeitragsbrief

 Anna Zeis-Ziegler; pfarrbriefservice.de

E in Thema, dass so gar nicht in den 
Sommer passt, aber ohne eine gewisse 

Vorbereitung geht es nicht.... I 
In den vergangenen Jahren besuchte ich in 
der Adventszeit Krippenausstellungen, in 
denen Gemeindeglieder ihre privaten Krip-
pen ausstellten. Könnten Sie sich vorstellen, 
Ihre Krippe am 2. Adventswochenende 
in der Seitenkapelle der Stadtkirche 
auszustellen? 
Natürlich soll die Ausstellung begleitet 
werden. Vielleicht können auch Sie sich 
vorstellen, ein oder zwei Stunden Ihrer 
wertvollen Zeit dafür zur Verfügung zu 
stellen?

Bitte melden Sie sich bei mir! Sprechen Sie 
mich an oder telefonieren Sie mit mir 0152 
535 237 66.                    Ihre Renate Lieback

Krippenausstellung

 Loni Stoegbauer | pfarrbriefservice.de
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Am 30. August feiern wir Jubelkonfirma-
tion und erinnern gemeinsam an das 

„Ja“ zur Taufe, dass die Konfirmanden vor 
vielen Jahren gesprochen haben. In einem 
Festgottesdienst wird allen Jubilaren Gottes 
Segen zugesprochen.
Folgende Konfirmanden-Jahrgänge sind in 
diesem Jahr eingeladen:
Zur Rosenkonfirmation: 2015 und 2016
Zur Silbernen Konfirmation: 2000 und 2001
Zur Goldenen Konfirmation: 1975 und 1976
Zur Diamantenen Konfirmation: 1964 + 1966
Zur Eisernen Konfirmation: 1960 und 1961
Zur Gnadenkonfirmation: 1955 und 1956

Wenn Sie in einem dieser Jahre konfirmiert wurden und an der Jubelkonfirmation 
teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro oder bei 
Pfarrer Barth an. 
Wir werden die Adressen sammeln und Ihnen rechtzeitig eine Einladung zusenden. Wenn 
Sie noch Kontakt zu einem Ihrer Mitkonfirmanden haben, die nicht mehr hier wohnen, kön-
nen Sie uns gern auch deren Adresse mitteilen. 
Wir freuen uns auf einen segensreichen Gottesdienst.

Jubelkonfirmation

 St. Marien

Seit 20 Jahren ermöglicht die Aktion 
„Kindern Urlaub schenken“ Kindern und 

Jugendlichen aus Familien mit geringem 
Einkommen unbeschwerte Ferien und neue 
Erfahrungen. Bitte unterstützen Sie die 
Aktion „Kindern Urlaub schenken“ mit Ihrer 
Spende. Jeder Betrag hilft! 
IBAN: DE64 5206 0410 0002 0020 00

Mit Urlaubsmünzen Urlaub schenken
Egal ob Geld vom letzten Urlaub oder alte 
Münzen aus dem großen Sammelglas. Je-
des Geldstück und jeder Schein kann noch 
einen Wert haben – und Kindern Urlaub 
schenken.
Am besten legen Sie in einem gekennzeich-

neten Briefumschlag in den  Spendenkasten 
in der Kirche, Briefkasten Gemeindebüro, 
Gemeindebüro oder auch bei den Kollek-
tensammlungen in den Gottesdiensten.

Kinder brauchen Ferien

 foto: epd bild Sebastian Willnow
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Jeden Mittwoch um 16.30 Uhr 
in der Stadtkirche St. Marien

 
Ausnahme 1. Juli  
keine Musikalische Andacht in der Kirche!
Stattdessen um 18 Uhr sommerliche Blä-
sermusik mit  unserem Herzberger Bläser-
kreis auf dem Marktplatz
 
8. Juli Orgelmusik mit dem Fahrradkantor  
            Martin Schulze (Frankfurt /O.)

15. Juli  Orgelmusik mit 
              Christopher Lichtenstein

22. Juli  Kammermusik für Violine, Flöte, 
              Violoncello und Klavie  mit Monika 
              Menzel, Elke Bachmann, Carola 
              Laube und Werner Mlasowsky

29. Juli  Orgelmusik mit 
              Christoph Hagemann 
              (Lutherstadt Wittenberg)

5. August     Klaviermusik mit Philipp Zeiler
                    Benefizsammlung zur Unter- 
                       stützung krebskranker Kinder 

12. August     Musik für Gitarre mit Uli Zech

19. August     Orgelmusik mit 
                        Paul Beckert (Halle /S.)

26. August     Orgelmusik mit Markus Roch

Herzliche Einladung zur Musikalischen 
Mittwochsandacht!

Vorschau:
 
Sonntag, 6. September um 16 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg
        
SÜßE STILLE – SANFTE QUELLE
Musik für Sopran, Violine & Orgel

Kathleen Ziegner – Sopran

Katharina Müller – Violine  

Solveig Lichtenstein – Orgel  K. Ziegner                    Foto: Anne Hornemann
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Donnerstag, 10. September um 18 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg

„Gott.alein/die.ehr“
Ein Oratorium über Philipp Melanchthon

für Orchester, Band, Solisten und Chor
von Christoph Reuter (Musik) und Andreas Hillger (Text)
 
Chor des Philipp-Melanchthon-Gymnasiums Herzberg
Kantorei St. Marien
Jugend- und Kinderchor St. Marien
Brandenburgisches Staatsorchester Frankfurt (Oder)
 
Babara Berg - Sopran
Frank Roder - Sprecher
Alexander Wienand - Piano; Réne Kutschmann - Bass; Thomas Rüdiger - Drums
Christoph Reuter - Musikalische Leitung
 
Eintritt: 10 € für Erwachsene
5 € für SchülerInnen
< 6 Jahre freier Eintritt
 
Freie Platzwahl
 
Vorverkauf ab Juni 2026 in Herzberg
-       Mediathek (Uferstraße 6)
-       Blumengeschäft Petzoldt 
        (Rosa-Luxemburg-Str. 11)
 

 
Wir danken der Sparkassenstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ und dem 
Landkreis Elbe-Elster für die finanzielle Unterstützung der Konzerte.

 Caroline Jakobi                    pfarrbriefservice.de

 Foto: Uebbing
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A ufführung durch den 
Projektkinderchor des Kirchenkreises 

Niederlausitz 
als Abschluss der Musicalfreizeit

Donnerstag, den 13. August 2026

18 Uhr
Kirche Schönewalde

Eintritt ist frei
Spenden sind willkommen

Für Väter und Söhne (ab 6 Jahre)

Wo?: Freizeitpark „Klein Döbbern“ 
03058 Neuhausen/Spree OT Klein Döbbern
Kosten: 200 € Vater & Sohn; 240 € Vater & 
2 Söhne
Anmeldeschlus: 05.09.2026

Information: Freizeitkalender 2026 
Kirchenkreis Bad Liebenwerda

Väter-Söhne-Wochenende
11.&12. September 2026

 factum.adp    Pfarrbriefservice.de

  Mit Bohra und Boris um die Welt  

30. August 2026 16 Uhr 
Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda
  Für Kinder ab 5 Jahre & ihre Familien  

  Eintritt frei, Spenden erbeten  

  Information: Freizeitkalender 2026   
  Kirchenkreis Bad Liebenwerda  

SINGSPIEL DER TURMBAU ZU BABEL

       pixabay.com  
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Hoff nung kann das Herz erquicken; was ich wünsche, wird sich schi-
cken, wenn es meinem Gott gefällt.  
 Meine Seele, Leib und Leben hab ich seiner Gnad ergeben                                           
und ihm alles heimgestellt.                                                     EG 352, 4

Allen Geburtstagskindern wünschen wir Glück und Gottes Segen.

„Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebedigen Wassers umsonst.“
                                                                                       Off enbarung 21, 6b
Getauft wurde:

„Die Gnade des Herrn Jesus sei mit allen!“    
                                                                                     Off enbarung  22, 21
Ihre Goldene Hochzeit feierten

„Ich bin das A und das O, der Erste und der Letzte, der Anfang und das Ende.“    
Off enbarung 22, 13                                                                                                                                     

                                                                                                                   
Aus unseren Gemeinden verstarben:

      

                                                                Alle unsere Gemeindeglieder 
                                               in ihren besonderen Lebenssituationen
                                              Geburtstagskinder und alle Trauernden,
                                                            befehlen wir unserem Gebet an.
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Bildhafte Erinnerungen an das Gemeindefest

Herzlichen Dank allen, die ihren Geld-
beutel öffneten und eine Spende für 

die Neue Tonanlage in unserer St. Mari-
en-Kirche überwiesen oder einzahlten! 

Die Qualität der Anlage lässt uns die Gottes-
dienste völlig neu erleben. Kommen Sie und 
genießen Sie klare Sprache ohne Rauschtö-
ne!  Vielleicht möchten Sie dann auch noch 
etwas spenden.

Besonders freuten wir uns, dass wir den 
Kinderchor anlässlich des Sommerfestes so 
wunderbar erleben konnten!

R. Lieback

Neue Tonanlage

 Christian Schmitt via DALL-E 3 /Pfarrbriefservice
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In diesem Jahr gab es zwei Festgottesdiens-
te zur Konfirmation: Am Pfingstsonntag 

wurden in Herzberg Liam Mührke (Grassau), 
Etienne Schmidt (Schlieben), Klara Kaiser 
(Herzberg), Jolien Freiberg (Malitschken-
dorf), Elin Stein (Kolochau), Frida Schmidt 
(Löhsten) und Helene Voigt (Bernsdorf) 
konfirmiert. Zwei Wochen später bekräftig-
te dann Johanna Lenhart in der Buckauer 
Kirche ihr „Ja“ zur Taufe.  Wir wünschen den 
Konfirmierten Gottes Segen und seine Be-
gleitung auf ihrem weiteren Lebensweg.

Während der Sommerferien finden kei-
ne KonfiTreffen statt. Im neuen Schuljahr 
findet dann am 27.8. um 19 Uhr ein  
Eltern+Konfi-Abend im Gemeindezentrum 
(Magisterstraße 2) statt. Im Rahmen dieses 
Treffens gibt es alle Informationen für das 
neue Konfi-Jahr. Das erste KonfiTreffen für 
die 7. und 8. Klassen nach der Sommer-
pause findet dann am 3. September, wahr-
scheinlich um 16 Uhr ebenfalls im Gemein-
dezentrum statt. Weitere Informationen 
und Antworten auf Ihre Fragen bekommen 
Sie bei Pfarrer Barth.

Konfirmation in Herzberg und Buckau

  Es war ein lustiger Tag mit vielen Pausen 
zum Rasten, Ruhen, sich stärken, sich 

Kennenzulernen und um an den verschiede-
nen Stationen Gottes Schöpfung zu erleben. 

                                                                                                                     Kinder und Erwachsene pilgerten einen Tag 
lang von Herzberg nach Kleinrössen durch 
den Kirchenkreis. Eine von vielen Stationen 
war die Kirche in Altherzberg, dessen bunte 
Fenster den Kindern gut gefallen haben.     

  C. Conrad  

Gemeinsam unterwegs – 
 Pilgern mit Kindern am 25.04.2026
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Die Wolke, die Jesus am Himmelfahrts-
tag aufgenommen hat, steht für die 

Gemeinschaft mit Gott und wurde schon im 
Alten Testament als die Sphäre Gottes be-
schrieben. 
So hing zum Himmelfahrtsgottesdienst 
2026 des Pfarrbereiches Herzberg der 
Himmel sinnbildlich voller Wolken und der 
traditionelle Freilandgottesdienst auf dem 
Anger in Altherzberg musste zum ersten 
Mal witterungsbedingt drinnen in der Fach-
werkkirche stattfinden. Schade, denn alles 
war vorbereitet um quasi in den Himmel zu 
schauen der genau da beginnt, wo die Füße 
auf der Erde stehen. 

Das man trotzdem fröhlich sein und beson-
ders an diesem Tag dem Himmel ein Stück 
näher sein kann, bewies das aufgestellt 
Trampolin. Pfarrer Barth zeigte den Kindern, 
wie man darauf wahre Freudensprünge ma-
chen konnte und Leichtigkeit in sein Leben 
bringt. 

Schon das erste Lied, „Der Gottesdienst 
soll fröhlich sein“, ist nicht nur ein 1975 ge-
schriebenes beschwingtes Lied von Martin 
Schneider. Es soll zu einem Gottesdienst 
Mut machen, der einladend und fröhlich 
sein soll. Und genau das ist bereits in der 
ersten Minute gelungen – auch für die Kin-
der. Himmelfahrt ist im Frühling, also Auf-
bruchstimmung und u.a. dieses Lied hat den 
rund 70 Besuchern gezeigt, dass Christen, 
ob groß ob klein, fröhliche Zeitgenossen 
sein können. 

Nach dem Abendmahl und dem Abschluss-
segen rundeten Getränke und Gegrilltes 
diesen Gottesdienst ab, den die Besucher 
lächelnd und mit neuem Mut verließen. 
Danach ging es für manche noch zu einer 
Fahrradtour durch die Region.

Text/Foto Holger Fränkel

Himmelfahrtsgottesdienst –  
trotz oder wegen der Wolken ?
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Unter dieser Überschrift fand am 17. Mai 
in Frauenhorst wieder die alljährliche 

Marienandacht statt. Rita Kolodziej von der 
katholischen Gemeinde in Herzberg ging 
in ihrer Predigt auf die Parallelen des sta-
cheligen Wüstengewächses und der Mutter 
Jesu ein. So kann uns Maria ein Vorbild im 
Glauben sein, weil sie alle Begegnungen an 
Jesus in ihrem Herzen bewahrte und davon 
auch in schwierigen Zeiten zehren konnte 
– wie ein Kaktus das Wasser für die Dürre 
speichert. Beim anschließenden Kaffeetrin-
ken im Gasthof „Zur Erholung“ konnten 
dann auch die Kaffee- und Kuchenspeicher 
wieder aufgefüllt werden und die Anwesen-
den konnten noch lange von der guten Ge-
meinschaft an diesem Nachmittag zehren.  

Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen 
beigetragen haben!

Was hat Maria eigentlich mit einem Kaktus zu tun?

 Foto: U. Hennig

Rückblick: Züllsdorf 
Spielplatz-Einweihung 

 pfarrbriefservice.de

Am 31. Mai wurde zum Konzert „Musik-
schulen öffnen Kirchen“ nach Löhsten 

eingeladen.  
Die jungen Musikerinnen und Musiker 
präsentierten ihr Können an Trompe-
te, Klavier, Gitarre und Blockflöte sowohl 
in Solo- als auch Ensemblebeiträgen 
und zeigten die Bandbreite der Aus-
bildung an der KMKS Gebrüder Graun. 
Der Applaus des Publikums war ent-
sprechend herzlich und verdient.                                 
                  zitiert aus Artikel von Jens Poller

Konzert in Löhsten 
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Evangelisches Pfarramt 
Pfarrer Alexander Barth
Magisterstr. 2 | 04916 Herzberg
Kontakt: 03535 | 6075 oder
01575 15 88 551
pfarrer@kirche-herzberg.de

GKR Herzberg 
Vorsitzende Kirsten Jachalke
Kontakt: 0151 416 58 782

Gemeindebüro
Sekretärin Grit Lehmann
Magisterstr. 2 | Hofgebäude   
04916 Herzberg
Öffnungszeiten: Do 8-13 Uhr
Kontakt: 03535 | 24 80 541        
buero@kirche-herzberg.de

Arbeit mit Kindern
Gemeindepädagoge Torsten Jachalke  
Uebigauer Str. 1 | 04916 Herzberg 
Kontakt: 0 35 35 | 24 84 16 4 oder
0151 5071 3456
gp@kirche-herzberg.de

Arbeit mit Kindern und Familien          
Region Nord
Gemeindepädagogin Christina Conrad
Magisterstr. 2 | 04916 Herzberg
Kontakt: 01515 60 38 566
christina.conrad@ekmd.de

Arbeit mit Jugendlichen
Pfarrer Alexander Barth
Kontakt: 01575 15 88 551

Kirchenmusik
Kantorin Solveig Lichtenstein
Magisterstr. 2 | 04916 Herzberg
Kontakt: 0176 821 662 12
kantor@kirche-herzberg.de

Friedhof
Friedhofsverwalterin Joan Mäthe 
Torgauer Str. 35 | 04916 Herzberg
Öffnungszeiten: Di. und Do. 8–13 Uhr  
und 13.30-17 Uhr
Kontakt: 0 35 35 | 61 72
friedhof@kirche-herzberg.de

Krankenhausseelsorge
Ansprechpartnerin Renate Lieback
Kontakt: 0152 535 237 66
gemeindebrief@kirche-herzberg.de

Diakonisches Werk Elbe-Elster e.V.
Schwangerenkonfliktberatung
Magisterstr. 4 | 04916 Herzberg
Frau Prautzsch
Kontakt: 03535 | 212 21
schwangerenberatung.diakonie@gmx.de
Dienstag: 11-17 Uhr
Donnerstag: 10-15 Uhr
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